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KONTAKT: Institut für vergleichende Medien- und Kommunikationsforschung 
der ÖAW und AAU Postgasse 7/4/1, 1010 Wien 

Um Anmeldung wird gebeten: cmc@oeaw.ac.at

Foto: pixabay.com			 

DIENSTAG, 2. APRIL 2019
BEGINN: 16.00

DAUERAUSSTELLUNGSBEREICH 
MEDIEN.WELTEN, EBENE 4

TECHNISCHES MUSEUM WIEN
MARIAHILFER STRASSE 212

1140 WIEN

BEGRÜSSUNG UND EINLEITENDE WORTE
	Gabriele Zuna-Kratky |  Generaldirektorin Technisches Museum Wien

VORSTELLUNG DES BANDES 
Matthias Karmasin | Direktor des Instituts für vergleichende Medien- 
und Kommunikationsforschung ÖAW/AAU

Christian Oggolder | Institut für vergleichende Medien- und 
Kommunikationsforschung ÖAW/AAU

Das am Institut für vergleichende Medien- und Kommunikationsforschung 
(CMC) entstandene Kompendium versteht sich als Mediengeschichte des 
Landes im Sinne einer Kultur- und Gesellschaftsgeschichte mit Fokus auf 
die Wechselwirkung von medialen Veränderungen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen. Darüber hinaus will die Publikation die Diskussion zur 
Geschichte von Medien im Allgemeinen und jener der österreichischen 
Medien im Besonderen anregen und damit auch einen Anstoß zu einer 
Renaissance der Mediengeschichte geben, die für das Verständnis der 
modernen digitalen Mediengesellschaft unverzichtbar ist.

FÜHRUNG DURCH DIE AUSSTELLUNG 
MEDIEN.WELTEN
Wolfgang Pensold | Technisches Museum Wien

Im Anschluss an die Veranstaltung wird zu informellen Gesprächen bei 
kleinen Erfrischungen eingeladen.

PROGRAMM

ÖSTERREICHISCHE 
MEDIENGESCHICHTE 

BUCHPRÄSENTATION

MATTHIAS KARMASIN UND CHRISTIAN OGGOLDER (HRSG.)
BAND 2: VON MASSENMEDIEN ZU SOZIALEN MEDIEN (1918 BIS HEUTE)
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